
Geschäft Nr. 2 
Finanzen 
 
 
Erläuterungen Umstellung auf HRM2 
 
Die entsprechenden Erläuterungen zur Umstellung auf HRM2 finden Sie unter 
dem Geschäft Nr. 4 der Politischen Gemeinde auf Seite 9. 
 
 
2.1 Genehmigung des Budgets für das Jahr 2012 
 
Das Budget ist in geraffter Form im Büchlein aufgeführt. Das detaillierte Budget 
kann auf der Gemeindeverwaltung oder unter www.ennetbuergen.ch eingesehen 
oder angefordert werden. 
 
Das Budget 2012 sieht ohne interne Verrechnungen einen Aufwand in der Höhe 
von CHF 7'749'000 und einen Ertrag von CHF 6'963'500 vor. Der budgetierte 
Aufwandüberschuss beläuft sich auf CHF 785'500. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr führen folgende Veränderungen zum oben erwähnten 
Aufwandüberschuss: 
 

Aufwandüberschuss 2011 - 697'000  
Personalaufwand - 155'000 Mehraufwand 
Schulischer Sozialarbeiter (SSA) - 30'000 Mehraufwand 
Fiskalertrag 197'000 Mehrertrag 
Auflösung Rücklage Eigenkapital - 110'000 Minderertrag 
Entschädigung Ausfall StG Rev - 70'000 Minderertrag 
Finanzausgleich 170'000 Mehrertrag 
Bilanzfehlbetrag - 50'000 Mehraufwand 
Diverses - 40'500 Mehraufwand 

Aufwandüberschuss 2012 - 785'500  

 
Im Einzelnen erläutern wir nachstehend die grösseren Abweichungen zum Bud-
get 2012: 
 
Erfolgsrechnung nach Artengliederung 
Die Artengliederung wird mit HRM2 neu in einem gestuften Erfolgsausweis dar-
gestellt. Auf den ersten zwei Stufen wird das operative Ergebnis und in der dritten 
Stufe das ausserordentliche Ergebnis dargestellt. Das Gesamtergebnis verändert 
den Bilanzüberschuss oder den Bilanzfehlbetrag. Aufgrund der erstmaligen Um-
stellung können die Budgetwerte 2012 nicht mit den Werten 2011 verglichen 
werden. 



 
 Gestufter Erfolgsausweis Budget 

2012
Voran-
schlag 

2011

Verän-
derung 

30 Personalaufwand - 5'651  
31 Sach- und übriger Aufwand - 951  
33 Abschreibungen - 614  
36 Transferaufwand - 683  
 Betrieblicher Aufwand - 7'899  
   
40 Fiskalertrag 6'332  
42 Entgelte 160  
46 Transferertrag 383  
 Betrieblicher Ertrag 6'875  
   
 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit - 1'024  
   
34 Finanzaufwand - 132  
44 Finanzertrag 88  
   
 Operatives Ergebnis - 1'068  
   
38 Ausserordentlicher Aufwand 282  
48 Ausserordentlicher Ertrag -  
   
 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung - 786 - 697 - 89 
 
Das operative Ergebnis im Budget 2012 weist einen Aufwandüberschuss von 
CHF 1'067'500 aus. Der ausserordentliche Minderaufwand von CHF 282'000 
führt zu einem Fehlbetrag im Gesamtergebnis von CHF 785'500. 
 
Der Personalaufwand erhöht sich gegenüber dem Voranschlag 2011 um 
CHF 155'000 (+ 2,8 %). Die budgetierte Teuerung beträgt gemäss den Angaben 
des Kantons 0,5 %. Die Gewährung des Stufenanstieges, Marktanpassungen 
Entlastungslektionen sowie die Anpassung des Leistungsauftrages der Schullei-
tung um 20 Stellenprozente führen zur erwähnten Veränderung. 
 
Die Abschreibungen von CHF 614'000 zeigen die linearen Abschreibungen vom 
Anschaffungswert. Dieser Wert wurde mit der Einführung von HRM2 neu ermit-
telt, damit beim operativen Ergebnis ein betriebswirtschaftliches Ergebnis ausge-
wiesen werden kann. Da in der Vergangenheit bereits zusätzliche Abschreibun-
gen vorgenommen wurden, ergibt sich beim ausserordentlichen Aufwand ein 
Ertrag von CHF 282'000. Durch diese Korrektur ist sichergestellt, dass bereits 
erfolgte zusätzliche Abschreibungen nicht noch einmal verbucht werden. 
 



Der Transferaufwand beinhaltet die Entschädigungen oder Beiträge an andere 
Gemeinwesen oder den Kanton (z.B. Entschädigungen für schulische Sonder-
massnahmen, Steuerverwaltungskosten, Schulgelder an andere Gemeinden, 
usw.). 
 
Im Fiskalertrag sind die Steuererträge von den natürlichen (CHF 6'158'000) sowie 
den juristischen Personen (CHF 174'000) enthalten. 
 
Die Entgelte weisen die Elternbeiträge der Musikschule sowie die Benützung der 
Infrastruktur wie z.B. des Gemeindesaals oder der Mehrzweckhalle aus. 
 
Der Transferertrag beinhaltet die Entschädigungen für die Ausfälle der Steuerge-
setzrevision, den Finanzkraftausgleich sowie weitere Beiträge. 
 
Im Finanzaufwand sind die Zinsen sowie die Aufwändungen für die Liegenschaf-
ten im Finanzvermögen enthalten. Beim Finanzertrag sind vor allem die Erträge 
aus den Liegenschaften enthalten. 
 
 
Erfolgsrechnung nach Funktionaler Gliederung (Begründungen) 
Nachfolgend werden die Budgetwerte 2012 mit den Voranschlagwerten 2011 
verglichen. Zu beachten ist, dass grössere Veränderungen vor allem auf die Ein-
führung von HRM2 zurückzuführen sind. Die Veränderungen und die Einflüsse 
von HRM2 werden direkt unterhalb der Funktion erläutert. Alle Beträge werden in 
tausend Franken dargestellt. 
 
Nr. Funktion Budget 

2012
Voran-
schlag 

2011

Verän-
derung 

0 Allgemeine Verwaltung 100 87 13 
   
0110 Legislative 7 6 1 
 
0120 Exekutive 93 81 12 
Für Beraterleistungen in Zusammenhang mit dem Projekt Einheitsgemeinde 
werden CHF 20'000 budgetiert. Die Aufwändungen für das Schulschlussessen 
werden mit HRM2 neu auf die verschiedenen Funktionen verteilt (CHF 6'000). 
 

2 Bildung 6'946 6'424 522 
   
2110 Kindergarten 629 446 183 
Mit der Einführung von HRM2 werden die Aufwändungen der Schulischen Heil-
pädagogen (SHP) sowie die Aufwändungen für Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 



Nr. Funktion Budget 
2012

Voran-
schlag 

2011

Verän-
derung 

direkt der Funktion Kindergarten belastet. Dies führt zu einer Veränderung der 
Personalkosten von CHF 116'000. Die Anpassungen der Löhne und Pensen 
sowie die Gewährung von Entlastungslektionen erhöhen den Personalaufwand 
um CHF 37'000. Mit dem Wechsel auf HRM2 werden neu die Informatik- sowie 
die allgemeinen Material-, Betriebs- und Verwaltungskosten auf die verschiede-
nen Stufen verrechnet. Als Folge davon erhält der Kindergarten Mehraufwän-
dungen von gut CHF 26'000. 
 
2120 Primarstufe 2'700 2'147 553 
Mit der Einführung von HRM2 werden die Aufwändungen der Schulischen Heil-
pädagogen (SHP) sowie der Begabtenförderung (BGF) direkt der Funktion Pri-
marstufe belastet. Dies führt zu einer Veränderung der Personalkosten von 
CHF 419'000. Die Anpassungen der Löhne und Pensen sowie die Gewährung 
von Entlastungslektionen erhöhen den Personalaufwand um CHF 65'000. Die 
Unterstützung der Heilpädagogischen Schule (HPS) bringt Mehraufwändungen 
von gut CHF 13'000. Mit dem Wechsel auf HRM2 werden neu die Informatikkos-
ten auf die Stufen verteilt (CHF 73'000). Die Verrechnung der allgemeinen Mate-
rial-, Betriebs- und Verwaltungskosten auf die verschiedenen Stufen führt zu 
einer leichten Entlastung in der Primarstufe. 
 
2130 Oberstufe 1'623 1'562 61 
Die Aufwände der Orientierungsschule erhöhen sich durch die Verrechnung der 
Informatikkosten von CHF 73'000. Der Personalaufwand in der ORS ist leicht 
tiefer, da die Aufwändungen für die Informatik der Funktion 2192 Informatik be-
lastet werden. 
 
2140 Musikschule 352 353 - 1 
 
2170 Schulliegenschaften 981 658 323 
Neu werden die Abschreibungen auf die Funktion Schulliegenschaften verbucht. 
Die Abschreibungen betragen im 2012 gut CHF 280'000. Der Unterhalt für 
Grundstücke und Gebäude verändert sich von CHF 142'000 auf CHF 168'000. 
 
2190 Schulleitung und Schulverwaltung 532 639 - 107 
Die Gesamtpersonalaufwändungen bei der Schulleitung und dem Schulsekreta-
riat erhöhen sich um CHF 40'000. Aufgrund der zeitlichen Belastungen erfolgte 
eine Anpassung des Leistungsauftrages bei der Schulleitung um 0,2 Einheiten 
sowie beim Schulsekretariat um 0,1 Einheiten. Die Verschiebung der Informatik-
kosten von der Schulleitung auf die Funktion Informatik verursacht eine Netto-
entlastung von CHF 137'000. 
 



Nr. Funktion Budget 
2012

Voran-
schlag 

2011

Verän-
derung 

 
2191 Allgemeiner Material- und Dienstleis-

tungsaufwand 
0 0 0 

Die Funktion Allgemeiner Material- und Dienstleistungsaufwand beinhaltet sämt-
liche Rechnungen, die nicht eindeutig einer Stufe zugewiesen werden können. 
Die Gesamtkosten werden zum Jahresende auf die verschiedenen Stufen ver-
rechnet, so dass der Saldo Null beträgt. 
 
2192 Informatik 0 0 0 
Sämtliche Aufwändungen im Zusammenhang mit der Informatik werden neu auf 
dieser Funktion verbucht. Die Gesamtkosten betragen CHF 182'000. Die Sum-
me setzt sich aus CHF 50'000 Personalkosten, CHF 45'000 Ersatzbeschaffun-
gen, CHF 47'000 Dienstleistungen Dritter und CHF 40'000 für Lizenzen und 
Service-Verträge zusammen. Die gesamten Aufwändungen werden auf die 
Funktionen verteilt, so dass der Saldo Null Franken beträgt. 
 
2193 Schulische Sondermassnahmen 130 618 - 488 
Mit HRM2 werden die Schulischen Heilpädagogen sowie die Begabtenförderung 
direkt der Primarschule und dem Kindergarten belastet. Die Aufwändungen für 
Logopädie und Psychomotorik betragen wie im Vorjahr CHF 100'000. 
Auf das Schuljahr 2012/2013 ist die Einsetzung eines Schulischen Sozialarbei-
ters (SSA) vorgesehen. Die Leistung wird beim Sozialamt Nidwalden bestellt 
und verursacht bei einem 50 % Pensum monatliche Kosten von CHF 5'000. Die 
positiven Erfahrungen aus verschiedenen Gemeinden sowie die Zunahme der 
sozialen Probleme haben den Schulrat zu diesem Entscheid bewogen.  
 

3 Kultur, Sport und Freizeit 58 55 3 
   
3210 Schul- und Gemeindebibliothek 28 26 2 
 
3320 Massenmedien 18 18 0 
Anteil der Schulgemeinde am Gemeindeheft "us eysem Dorf". 
 
3420 Freizeit 12 12 0 
 

4 Gesundheit 14 13 1 
   
4330 Schulgesundheitsdienst 14 13 1 
 



Nr. Funktion Budget 
2012

Voran-
schlag 

2011

Verän-
derung 

9 Finanzen und Steuern - 6'339 - 5'883 - 456 
   
9100 Steuern - 6'291 - 6'287 - 4 
Die Veränderung gegenüber dem Voranschlag 2011 setzt sich aus vier Positio-
nen zusammen. Bei den natürlichen Personen ist ein Wachstum von 5,3 % oder 
CHF 311'000 zu erwarten. Bei den juristischen Personen ist mit einem Minderer-
trag von CHF 114'000 zu rechnen. Der Beitrag des Kantons für den Ausfall in-
folge der Steuergesetzrevision reduziert sich von CHF 228'000 auf 
CHF 158'000. Die einmalige Auflösung der Eigenkapitalrücklage betrug im Vor-
anschlag 2011 CHF 110'000. Im Budget 2012 fällt dieser Betrag weg. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich - 170 0 - 170 
Gemäss Mitteilung der Finanzverwaltung NW ist mit einem Ausgleichsbeitrag 
von CHF 170'000 zu budgetieren. 
 
9610 Zinsen 108 121 - 13 
Die leichte Reduktion ergibt sich durch die Rückzahlung von Drittdarlehen. In 
erster Priorität erfolgt die Finanzierung unter den Körperschaften. 
 
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens - 25 - 25 
Der Erlös resultiert aus der Vermietung der Liegenschaft Buochserstrasse 12. 
Budgetiert wurden 80 Prozent der möglichen Einnahmen. 
 
9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe - 3 - 3 
Rückverteilung  CO2 Abgabe des Bundes. 
 
9900 Nicht aufgeteilte Posten 50 283 - 233 
Die Abschreibung des Bilanzfehlbetrags 2011 wird mit CHF 50'000 budgetiert. 
Die Abschreibungen für die Schulliegenschaften werden mit HRM2 direkt der 
Funktion Schulliegenschaften belastet (CHF 282'000). 
 

 
 
 
Antrag Schulrat 
 
Der Schulrat beantragt der Gemeindeversammlung das Budget 2012 zu geneh-
migen. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [420.094 594.992]
>> setpagedevice


